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UFA 2000planer 

Ziele der Anwendung 

Der UFA 2000planer ist ein Arbeitsinstrument für den Profi-Ferkelproduzenten. Der UFA 
2000planer unterstützt folgende Produktionsformen: 

 Ferkelproduktionsbetriebe mit Jungsauenzukauf 

 Ferkelproduktionsbetriebe mit Eigenremontierung 

 Betriebe in der Arbeitsteiligen Ferkelproduktion (AFP) 
 
Ziel ist das Erfassen und die Auswertung der Betriebsdaten, sowohl auf Stufe Einzeltier, wie auch 
auf Stufe Betrieb. 
 

Nutzen für den Kunden 

Der Kunde sendet seine Betriebsdaten (Deckregister, Wurferfassungen) regelemässig an die Aus-
wertungsstelle (AWS). Alle 14 Tage erhält er Sauenblätter und Wurferfassungslisten für die kom-
mende Gruppe. 
 
Vorteile für AWS-Kunden 

 Vorsprung im Management: geplant arbeiten möglich 

 Sauenblattservice alle 14 Tage 

 Rückmeldung (Wurfliste) nach jeder eingesandten Gruppe 

 zeitnahe Auswertungen (Produktionsanalyse). 

 Überbetrieblicher Vergleich (jährlich) 

 Einfachere ELP für Eigenremontierer 

 30 Jahre Entwicklung & Erfahrung  

 Preiswerte Auswertungen 

Mietkunden 

Die sogenannten Selbsterfasser (Mietkunden) sind Betriebe, die ihre Daten selbst eingeben und 
das selbe Programm benutzen wie UFA-Berater und die Auswertungsstelle (AWS). 
Wer Mietkunde werden will, muss bei der Berechnung bedenken, dass den eingesparten Kosten 
für die Auswertungsstelle ein zusätzlicher Aufwand durch das Erfassen der Daten gegenübersteht. 
Dieser ist nicht zu unterschätzen! 
 
Vorteile für Mietkunden 

 Mit Arbeitsplänen gezielte Planung möglich (keine Vergangenheitsbewältigung) 

 Effiziente Umrauscherkontrolle 

 Kompatibel zu Fütterungscomputer 
o Integriert: Mannebeck, Schauer, Big Dutchman, Nedap 
o Über Export Liste: SicoTech (Futura) 

 Mobile Datenerfassung mit Handgerät oder Smartphone möglich 

 Arzneimittelbuch & Behandlungsjournal 

 Viele verschiedene Reports stehen für Selbsterfasser zur Verfügung 

 Möglichkeit zum Anpassen der Formulare/Reports nach eigenen Wünschen 
 
Nachteile des Selbsterfassens 

 Zeitaufwand für Büroarbeit steigt 

 Gefahr von zu grosser Eigendynamik: Für den Datenaustausch mit AWS und Suisag müs-
sen gewisse Vorgaben der korrekten Erfassung eingehalten werden 
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1. Grundsätzliche Eigenschaften des UFA 2000planer 

Jeder Tag zählt! 
Der Sauenplaner zählt Leistungs- und Verlusttage. Jeder Verlusttag beeinflusst das Ergebnis der 
Sau(und des Betriebes) negativ. Deshalb ist es wichtig, dass sämtliche Würfe und Belegungen 
erfasst und die Sau nach dem Schlachten auf den Abgangstag abgemeldet wird. 

 

Produktionstage 
 

 

 
 
 

Wer schreibt - der bleibt! 

Wer das Geschriebene analysiert und die richtigen Schlüsse zieht, ist in der Lage, seinen Produkti-
onserfolg langfristig zu sichern. 
 
 

Das Schlachtdatum der Sau (mit Abgangsgrund) ist ent-
scheidend für die Erfolgsanalyse einer Herde. 
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2. Indizes 

2.1. Die Ampel 
Die Ampel bei der Sau dient der Erkennung leistungsschwacher Sauen. Es wird die Leistung der 
Sauen hinsichtlich der lebend geborenen Ferkel und der Umrauschhäufigkeit beurteilt.  

Die Ampel ist vergleichbar mit dem früheren Reproindex lebend geborene Ferkel (RPI leb). 

 
 
Die Ampel reagiert auf die Wurfgrösse und das Umrauschen. Dabei werden die Anzahl Würfe der 
Sau mitberücksichtigt. Je älter die Sau, umso schärfer wird die Ampel! 
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2.2. Der CHI („Tachometer“ der Sau)  
Der CH-Index, kurz „CHI“, orientiert sich im Gegensatz zur der Ampel an den abgesetzten Ferkeln. 
Er bewertet die ökonomische Leistung der Sau ab dem vorletzten Absetzen. Wurde die Sau 
bisher noch nicht abgesetzt (belegte Jungsauen), so wird die Leistung rückwirkend maximal für den 
Zeitraum (Max. Länge des Bewertungszeitraumes) berechnet, der in den Produktionsparametern 
festgelegt ist. 
 
Die Berechnung des CHI basiert auf der Anzahl der abgesetzten Ferkel des letzten Wurfes und 
der Summe der Güsttage der letzten 150 Tage. Beispiel (Ausschnitt aus der Sauenkarte): 

 

In den letzten 150 Tagen seit dem Belegen (bis 14.09.12) traten bei dieser Sau 5 Absetz-Beleg-
Tage auf. Jeder Leertag seit dem letzten Absetzen wird mit dem Parameter "Bewertung für einen 
Güsttag" negativ bewertet. Vorgeschlagen wird der Wert 5.– CHF je Güsttag. Die Zahl der Ferkel 
im letzten Wurf wird mit dem Parameter "Bewertung für ein abgesetztes Ferkel" bewertet. Vorge-
schlagen wird der Wert 50.–  CHF je abgesetztes Ferkel. Von dem "Ertrag" wird der "Verlust" abge-
zogen (600.–  CHF minus 25.–  CHF = 575.–  CHF). Umrauschertage, die in den definierten Bewer-
tungszeitraum fallen, werden ebenfalls negativ bewertet (19x 5.– CHF=95.–. Die Sau hat somit 
einen CHF von 480.  
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3. AWS-Kunden 
 

3.1. Der Versandrhythmus 
 
Nach wie vor ist das Deckregister entscheidend für den rechtzeitigen Erhalt der Sauenblätter. 
 
Dieses sollte nach jeder belegten Gruppe eingeschickt werden, damit die Sauenblätter vor 
dem Abferkeln zugestellt werden können.  
 
Der Einsenderhythmus sollte mindestens 4 Wochen betragen, falls der Betrieb noch keinen Pro-
duktionsrhythmus fährt. Alle Betriebe, bei denen bereits ein Gruppenmanagement erkennbar ist, 
werden ihre Daten nach jeder abgesetzten Gruppe einsenden.  
 
Kunde     AWS 

(mind.1x/Monat)   (Versand alle 14 Tage) 

 
Einsenden Deckregister  Wurferfassung und Sauenblätter  

 3-5 Wochen vor dem Abferkeln der Gruppe 
 
Wurferfassung   Wurfliste       

     Produktionsanalyse 
 

3.2. Die wichtigsten Dokumente 

3.2.1. Erfassung 

Deckregister 

Das wichtigste Dokument im Auswertungssystem ist das Deckregister. Die frühzeitige Meldung der 
Belegung ist entscheidend für den Versand der Sauenblätter, mit Abferkelplan, aber auch für die 
laufende Kontrolle der Umrauscher  
 
 Schicken Sie deshalb immer das DR nach einer abgeschlossenen Gruppe ein (mind. 

1x/Monat). Angefangene Blätter brauchen nicht gefüllt werden.  
 Arbeiten Sie mit dem normalen Kalenderdatum. Auf dem Sauenblatt steht das voraussichtliche 

Wurfdatum und die Belegwoche (Gruppennummer).  
 Benutzen Sie das DR auch zum Abmelden der geschlachteten Sauen. Jeder Tag zählt! 
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Würfe 

Die Würfe werden auf dem Abferkelplan erfasst und zurückgeschickt.  
Beispiel Wurfdatenerfassung auf dem Abferkelplan 
 
Wurferfassung für Produktionsbetriebe 

 
 
Wurferfassung für Eigenremontierung 

 

Abgänge Sauen 

Die Sauenabgänge können auf dem Deckregister (bei Ringen auch auf dem Abferkelplan) mit An-
gabe Abgangsgrund erfasst werden. Die Verlusttage der Sau vor dem Schlachten beeinflussen das 
Gesamtergebnis: Jeder Tag zählt! 
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Codeliste 

Die Codeliste dient als Erfassungshilfe im Stall. Die Codes können in die entsprechenden Felder 
auf dem Deckregister und der Wurferfassung eingetragen werden. Alle Bemerkungen, mittels Code 
erfasst, können auch wieder ausgewertet werden. 
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3.2.2. Auswertung und Versand 

Die Auswertungen erfolgen sofort nach dem Einlesen der abgesetzten Gruppe. Dies betrifft die 
Wurfliste und die Produktionsanalyse. Um Portokosten zu vermeiden werden diese bis zum nächs-
ten Versandtermin am Dienstag zurückgelegt und mit den Sauenblättern zusammen verschickt.  
 
Jeder Betrieb, der im AWS auswertet bekommt nach dem Einlesen im 14tägigen Rhythmus Post 
folgenden Umfangs zurück: 
 Inhalt 
 Deckblatt Adresse, Inhalt, Mittlere Leistungen, Bestand 
 Wurferfassung & Abferkelplan hochtragende Sauen, Erfassung Wurf  
 Sauenblätter ein Blatt zur Info zum Aufhängen bei der einzelnen Sau 
 Wurfliste Auswertung letzte abgesetzte Gruppe (nach Einlesen) 
 Kontrolliste Überfällige Sauen auffälligen Sauen (zu viele Statustage), Daten melden!! 
 Produktionsanalyse  3 Perioden im Vergleich, ausgehend vom letzten  
  gemeldetem Wurfdatum 
 

Die Wurfliste 

 
Die Wurfliste ist eine Zusammenfassung der eingesandten Würfe.  
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Liste der überfälligen Sauen 

Dieser Arbeitsplan enthält nur solche Sauen, bei denen der Statustag auffällig ist. Meist reicht das 
Einsenden der aktuellsten Belegungen, Würfe und Schlachtungen um die Liste kürzer zu machen.  

Sauen, bei denen die Statustage normal sind, werden in dem Arbeitsplan nicht aufgeführt. 

Diese Liste muss unbedingt jedes Mal kontrolliert und bereinigt werden!  Jeder Tag zählt 

 
 

Diese Sauen verschwinden nach 
dem Einsenden des Deckregisters 

aus der Liste 

Diese drei Sauen stehen 
nicht mehr auf dem 
Betrieb und müssen 

abgemeldet werden! 

Hier fehlt der letzte Wurf oder die 

Abgangsmeldung der Sau 
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Die Produktionsanalyse 

Die Auswertung erfolgt zeitversetzt nach Würfen und orientiert sich am letzten Wurfdatum der ein-
gesandten Gruppe.  
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Erläuterung der Kennzahlen Produktionsanalyse 

 
Die Zahlen beziehen sich auf den Auswertungszeitraum vom 15.08.12-14.02.13 (Wurfdatum) 

 
 

Anz. Bel.   Anzahl Belegungen im Zeitraum (Auswertung – 115) 

Bel. mit nachf. Abgang Anzahl belegte Sauen mit nachfolgendem Abgang 

Umrauschquote Anzahl Umrauscher im Verhältnis von allen Belegungen. Abferkelquo-

te + Umrauschquote entspricht nicht 100%, die Differenz entsteht 

durch die Abgänge nach dem Belegen (Umrauscher) oder Aborten 

KB-Belegungen %  Anteil KB an Belegungen im Zeitraum (Auswertung – 115 Tage) 

Abferkelquote   Verhältnis abgeferkelter Sauen zu belegten Sauen 

     bezieht sich nur auf Belegungen auf dem Betrieb! 

 Datum abgeschlossener Zeitraum muss nach dem 22.10.12 sein 

(=Wurfdatum 14.02.13), sonst stimmt die Abferkelquote nicht  Kon-

trollliste überfällige Sauen bereinigen! 

Ferkel lebend geb./Wurf leb. geb. Ferkel/Wurf (total und Durchschnitt) 

Ferkel abgesetzt/Wurf abgesetzte Ferkel/Wurf inkl. Ammenwürfe 

Sauenbestand  mittlerer Sauenbestand des Auswertungszeitraums 

Remontierungsquote  Anteil eingestallter Jungsauen am Bestand 

TVV    Tage vor Verkauf 

TVVA    Tage vor Verkauf nach Absetzen 

TVVB    Tage vor Verkauf nach Belegen 

Produktionstage/Wurf  Leistungstage +Verlusttage  

Leistungstage/Wurf  Summe von Tragetagen +Säugezeit (+Ammentage) +ABT 

ABT    Absetz- Beleg- Tage (Tage zwischen Absetzen und Belegen) 

Verlusttage/Wurf  (URT +Abo +ABT nach Abo +TVV) /Wurf 

URT    Umrauschtage 

Abo    Tage bis Abort 

 

 AWS-Kunden und Mietkunden, die Ihre Daten bis Ende Jahr vollständig eingeschickt haben, 
erhalten jeweils im Januar eine Jahresauswertung für ihren Betrieb. Verglichen wird das 
Auswertungsjahr und das Vorjahr des eigenen Betriebes zusammen mit dem UFA 2000 

Durchschnitt und den 10 besten Betrieben.
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Das Sauenblatt 

 
Das Sauenblatt wird vor jedem Abferkeln ausgedruckt. Es dient zu einem raschen Überblick über 
die einzelne Sau im Abferkelstall. 
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Legende Sauenblatt 
 
Gruppe  Belegjahr und –woche (201247= 47.Woche 2012) 
 
Indizes  
EBA   Erstbelegealter 
 
% AbfQ  % Abferkelquote im Durchschnitt 
    Anz.Würfe/ Anz. Belegungen x 100 
 
% Abw.Prod.I  % Abweichung Produktionsindex* 

 gibt an, um wieviel % der Produktionsindex der Sau von der Herde ab-
weicht 

 
 
URT   Umrauschtage total 
ABT   durchschnittliche Absetz-Beleg-Tage 
TRT   durchschnittliche Trächtigkeitstage 
ST   durchschnittliche Säugetage 
 
 
*der Produktionsindex entspricht den durchschnittlich abgesetzten Ferkeln/Jahr. Er wird nur für 
Sauen ermittelt, für die das Geburtsdatum vorliegt, da das Erstbelegungsalter (mit EBA 200) in die 
Berechnung eingeht. Die Berechnung erfolgt erst ab dem 2.Wurf. 

 

 Das Sauenblatt ist in verschiedenen Ausführungen erhältlich (Hoch- oder Querformat, mit 
oder ohne Erfassung).  

 
 
 

Für Mietkunden stehen auch noch weitere Optionen, wie zum Beispiel Erfassung der Fieberkurve 
auf dem Sauenblatt, zur Verfügung: 



Stand: 06.12.22 

 

Seite 16 von 21 UFA 2000, Byfangstrasse 7, 3360 Herzogenbuchsee 

  

Zusätzliche Auswertungen 
Im Sauenplaner existieren Dutzende von Auswertungslisten und Arbeitsplänen. Auf Wunsch des 
Kunden kann der Berater bei spezifischen Problemen gezielte Analysen durchführen. Dies ge-
schieht hauptsächlich in den beiden Menüpunkten Herden- und Produktionsanalyse: 
 

Herdenanalyse: 
Die Herdenanalyse liefert Resultate auf Basis Einzeltier oder Gruppen. 
 
 

Produktionsanalyse 
Die Produktionsanalyse gibt einen Überblick über den Gesamtbetrieb in einem gewünschten 
Zeitraum. 
 
 
1. Analyse der Fruchtbarkeit (Umrauscher etc.) 
Herdenanalyse 
201  Erfolgsanalyse Belegen B 60 Belegungsergebnisliste 
202 Umrauscheranalyse  B 63 Liste der Umrauscher 
103 Sauenkartenliste Umr. B 70 Sauenkartenliste (nur Umrauschersauen) 
 
Produktionsanalyse 
Listen:     B 52 Belegungserfolgskontrolle 

B 54 Zeitraumvergleich Umrauscher 
 
2. Verlustanalysen 
 Produktionsanalyse 

Kommentare:    Sauenabgang n.Bel./ n.Abs./gesamt 
     Saugferkelverluste 
Herdenanalyse 

201  Erfolgsanalyse Belegen B 66 Liste der Abgänge nach Belegen 
401  Erfolgsanalyse Absetzen B 67 Liste der Abgänge nach Absetzen 
 
 
3. Herdenstruktur 
Produktionsanalyse 
Verteilungen:    Würfe je Wurfnummer 
 
oder allgemeine Entwicklung: 
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4. Managementhilfen (für Selbsterfasser) 
 

4.1. Gruppenmanagement 
Die Auswertung des Gruppenmanagements dient der Planung von Gruppengröße und Remontie-
rung innerhalb der Sauengruppen eines Bestandes. 
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4.2. Arbeitspläne 
Im Sauenplaner stehen diverse Arbeitspläne als Hilfsmittel zur Verfügung: 
 
 Belegen / Umrauschen 
 Impfungen / Behandlungen 
 Trächtigkeitsuntersuchung 
 Einstallen 
 Absetzen 
 Merzen 
 Jungsauenaufnahme 
 Etc. 
 
 

Einige Beispiele 
 
Brunstüberwachung 

 
 
 
Gruppenbegleitliste Wartestall 
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Scannerliste / BCS 

 
 
 
 
Aktionsplan tragende Sauen 

 
 
 
Wochenplan Absetzen 
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Merzungsliste mit Index 

 
 
 
ELP-Erhebung / Jungsauenaufnahme (für Eigenremontierer) 
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4.3. Weitere Managementhilfen 
 

Besamungsmonitoring 
Mit Hilfe des Besamungsmonitorings lassen sich im Nachhinein Schwachstellen bei der Wahl des 
Besamungs- oder Belegungszeitpunktes aufzeigen, um zukünftig im optimalen Belegungszeitraum 
die Belegungen durchzuführen. 

 

 

 


